




Als der
der Hochgeborne Graf und Herr,

Herrt
Chriſtian Eruſt,
des h. R. R. Graf zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigerode und Hohnſtein,
Herr zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Klettenberg, c. c.

Des Konigl. Preuß. ſchwarzen Adler-Ordens Ritter,
unſer regierender gnadigſter Graf und Herr:

Und die
Hochgeborne Reichs-Grafin und Frau,

Frau
Sophia Charlotta,

vermahlte Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Areuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg,

Gebornen Grafin zu Leiningen,
Herrin zu Weſterburg und Forbach,

des h. R. R. Semper Freyin, 2tc. ac.
unſere regierende gnadigſte Grafin und Frau,

funfzig Jahre Hoch-Dero hohen Vermahlung
bey hohem Wohlſeyn erlebet hatten,

wolten
ihre unterthanigſte Freude in nachſtehenden Zeilen ſchildern,

Hoch-Dero
unterthanigſte Oeconomie Bediente

des Hochgraflichen Cloſters Drübeck, wie auch Marien und Leiniger Hoſes zu Jlſenburg.

Wernigerode, den zu. Mertz 1762.

C AC AA ASASDruckts Johann Georg Struck, Hochgtafl. HofBuchdrucker.



75.

e Dichtkunſt jauchzt! ſchon ſtammen Ehr-

Auf, Poeſie! erhebe dich, und ſinge.i—

Daß dein Gebet bis zu der Allmacht dringe,
 ac 6 434

Voll hoher Freude bricht gus jenem Morgen
Ein Feſt herein. Wem bleibt dis Wohl verborgen,
Daß nicht ſein Glanz ein treues Hertz erfullt?
Schon horet man das Land ſich glucklich ſchatzen,
Und jede Augen weiſen dis Eragetzen:
RNoch lebt des Landes Zwiefach Tugendbild.

Dis



να. qò α Se νοOQie Majeſtat, die in. dem Himmel thronet,
Darin die Schaar der ſelgen Geiſter wohnet,

Hat Chriſtian Ernſt zur: Freude aufgeſtellt.
Wer preiſ't ſein Gluck, nach Wurden, mit dem Munde?
Sophie LCharlotte iſt iin hohen Bunde,
Jehova iſts, der Sie uns noch erhalt.

nnDis hohe Band iſt funfzig Jahr geſchloſſen,2

Das Alter ſugt: ſeitdem ſie uns verfloſſen,
Hat Wohlergehn im Lande ſtets gebluht;
Nech ſah ich Sie, voll Anmuth Sich vermahlen,
Einſt meinem Herrn Sophie Charlotten wahlen,
Sets waren Sie um Beyder Luſt bemuht.

Wie ofters ehrt mein Herze viele Stunden,
Darin ich Sie bey hoher Huld' gefunden,
Die Sie Sich langſt zum Eigenthum erwahlt!
Noch nie iſt mir ein Jahr mit Gram verſtrichen,
Jch bin von Jhnen nie betrubt gewichen,Was ich erfleht, hat nie den Wunſch gefehlt.

Mein Chriſtian Ernſt iſt unſers-Landes Vater,
Der Armen Troſt wer Hilfe ſucht, ein Rather,

Wie? iſt Er nicht auch der Gerechten Schuz?
Die Witwen ſinds, die Beyde danckbar preiſen,
Hier gluht der Danck der ſonſt bedrangten Wayſen;
Doch biethen Sie den Augerechten Truz.

d I—

Aſtraens Bild, dem ſich die Gotter weihen,
Kan unſern Zerrn beſonders ſehr erfreuen,
Auf Seinem Winck ertheilet ſie das Recht.
Die Wage muß durch keinen Zufall ſincken,
Gunſt lenckt ſie nicht zur Rechten oder Lincken,
Jhr blinckend Schwert iſt ſcharf und nimmer ſchlecht.

*8Qu darſfſt ſie niemals mit Geſchencken ehren,
Du wirſt ſie, bey verdeckten Augen, horen,
Jhr Spruch iſt ſtets der allerſtarckſte Schwur.
Dein Glanz wird ſie zum Unrecht nie bewegen,
Dem Niedrigſten eilt ſie mit Recht entgegen;
Denn hier erfreut ſich der Gerechte nur.

Kan



αο ò ννÑαö.  αννßα
Kam ſie vom Himmel einſt, bey goldnen Zeiten:

So wil ſie uns der Hochſte noch bereiten,
Da Stadt und Land ein ſeltnes Wohl geſehn.
Die Ehrfurcht ſieht, mit Andachtsvollen Trieben,
Ein chohes Paar ſchon funfzig Jahr Sich lieben:
So horteſt du, o Allmacht! unſer Flehn.

Gewiß, es wird durch hohe Wolcken dringen,
Wennwir forthin mit Herzens Jnbrunſt ſingen,
Fur wen? fur unſer Hochgebornes Paar.
HErr, laß Sie ſpat dein mildes Wohlthun mercken,
Du wolleſt Sie, bey Silberhaaren, ſtarcken,
Wir bringen dir, HErr, unſre Herzen dar.

Graf qeinrich Ernſt ſey unſre Herzensfreude,

Die Theurſte Furſtin, dieſe hohen Beyde,
Erfulle ſtets mit reicher Himmelsluſt;
Graf Chri tian Friedrich wirſt du nie vergeſſen;
Der Gute Thau beſtrohme die Comteſſen,
Ja, insgeſamt ſey Jhnen Heil bewuſſt.
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